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Nachrufe

Am 18. November 2009 verstarb völlig un-
erwartet Herr Privatdozent Dr. med. Jörg 
Maßmann.

Herr Dr. Maßmann war nach Ab-
schluss seiner Ausbildungszeit zum Pa-
thologen (1967–1971) für 17 Jahre, zu-
nächst als wissenschaftlicher Assistent 
von Prof. Dr. Holle, später als Oberarzt 
von Prof. Dr. Hecht am Institut für Patho-
logie der Universität Leipzig tätig. Neben 
der autoptischen und bioptischen Dia-
gnostik war er in die Ausbildung von Me-
dizinstudenten im Fach Pathologie einge-
bunden und betreute zahlreiche Diplom- 
und Doktorarbeiten.

Sein wissenschaftliches Interesse galt 
der experimentellen und vergleichenden 
Pathologie von Herz- und Gefäßerkran-
kungen, wobei er ein breit gefächertes Me-
thodenspektrum, u. a. die Kultur von En-
dothelzellen, glatten Muskelzellen, Ma-
krophagen und Lymphozyten anwende-
te. Seine Habilitationsschrift zum Thema 

„Spontane und alimentär induzierte Ar-
terienveränderungen des Hausschweines 
und ihre Beziehung zur Frühphase der 
Arteriosklerose“ schloss er im Jahr 1983 ab. 
Sie wurde mit dem Louis-Heinz-Kettler-
Preis der Gesellschaft für Pathologie der 
DDR ausgezeichnet. Seine wissenschaft-
liche Tätigkeit führte zu zahlreichen Pu-
blikationen in internationalen Journalen 
sowie zu eingeladenen Vorträgen. Seine 
mehr als 1000 in dieser Zeit durchgeführ-

ten Sektionen machten ihn zu einem äu-
ßerst erfahrenen Pathologen.

Mit den politischen Zuständen der da-
maligen DDR konnte sich Dr. Maßmann 
nicht abfinden, er vermied jegliche Nähe 
zum System, wodurch er bei der von Mit-
gliedern der SED besetzten Institutslei-
tung immer als politisch suspekt galt und 
keine Chance auf eine wirkliche Karriere 
hatte. Es war nur folgerichtig, dass er noch 
vor dem Fall der Mauer im Februar 1989 
mit seiner Familie in die Bundesrepublik 
Deutschland übersiedelte. Dort begann 
er als Oberarzt am Institut für Pathologie 
der Medizinischen Hochschule Hanno-
ver (MHH) und erhielt sehr bald die Lei-
tung des histopathologischen Eingangs-
labors. In kurzer Zeit wurde er durch sei-
ne große Erfahrung, seinen unbedingten 
Drang, den Dingen auf den Grund zu ge-
hen, sowie seine wissenschaftliche Neugier 
zu einem geschätzten und kompetenten 
Ansprechpartner für die Kollegen im Pa-
thologischen Institut wie auch für die kli-
nischen Kollegen.

1992 übernahm Herr Dr. Maßmann die 
von Prof. Dr. med. F. Occhionero gegrün-
dete Praxis für Pathologie und Zytologie in 
München. In den folgenden 15 Jahren bis 
zum Ende seiner beruflichen Tätigkeit im 
Jahr 2007 galten seine ganze Energie und 
sein Engagement der Entwicklung und 
dem Aufbau der Praxis, was ihm auf ein-
drucksvolle Weise gelang. Angesichts der 
ständig wachsenden technischen Erfor-
dernisse eines modernen Praxisbetriebes 
erkannte er sehr rasch die Bedeutung der 
vernetzten Datenverarbeitung für Doku-
mentation und Befunderstellung. Nach-
dem er auf dem Markt keine ihn befrie-
digenden Produkte vorfand, begann er 
mit der Entwicklung einer eigenen mo-
dernen und flexibel erweiterbaren Praxis-
software. Herr Dr. Maßmann setzte dar-
über hinaus in dieser Zeit nicht nur neue 

diagnostische Schwerpunkte, u. a. in der 
urologischen Pathologie, der gynäkolo-
gischen Pathologie und der Zytologie, son-
dern bewies auch große Fähigkeiten in der 
betriebswirtschaftlichen Führung des Ins-
tituts. Die Praxis wuchs unter Herrn Dr. 
Maßmann kontinuierlich zu einem Insti-
tut heran, das derzeit 8 Ärzte und mehr als 
30 Angestellte beschäftigt.

Wir haben Herrn Dr. Maßmann nicht 
nur als äußerst kompetenten Diagnosti-
ker, sondern auch als kreative und bis zu 
seinem letzten Arbeitstag engagierte und 
motivierte Führungspersönlichkeit ken-
nen gelernt. Herr Dr. Maßmann hatte das 
Privileg, sowohl die Tätigkeit als diagnos-
tischer Pathologe als auch als Instituts-
leiter mit Hingabe zu betreiben. Vor die-
sem Hintergrund erstaunt es nicht, dass 
ihm sowohl von den Mitarbeitern im Ins-
titut als auch von den zahlreichen koope-
rierenden klinischen Kollegen hoher Re-
spekt und Wertschätzung entgegenge-
bracht wurden.

Nach dem Ende seiner beruflichen 
ärztlichen Tätigkeit widmete sich Herr Dr. 
Maßmann verstärkt seiner in München 
und Hannover lebenden Familie und griff 
seine noch aus der Jugendzeit stammende 
Leidenschaft für die Malerei wieder auf.

Jörg Maßmann lebt durch seine beruf-
liche Leistung und seine Persönlichkeit in 
unserem Institut fort. Wir werden ihm in 
Dank und Anerkennung ein ehrendes An-
denken bewahren.
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